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Beobachten 

Die Spinnennetz-Methode ist sowohl eine Darstellungsmethode 
als auch ein Analyse-Instrument für Akzentsetzungen im 
Unterricht. Mit ihrer Hilfe erhält man auf einen Blick Auskunft 
über angesprochene bzw. den Schülern abgeforderte 
Tätigkeiten im Sinne naturwissenschaftlichen Arbeitens. 

Theoretisch lässt sich Naturwissenschaftliches Ar­
beiten zwar nach bestimmten Aspekten gliedern, 
in der Praxis - sowohl in Forschung und Entwick­
lung wie auch im Unterricht - kommen naturwis­
senschaftliche Tätigkeiten jedoch höchst selten 
einzeln vor: Wer einen Versuch vorbereitet oder ge­
staltet, hat zuvor sicher eine Hypothese aufge­
stellt, er wird messen, protokollieren und danach 
eine theorie geleitete Auswertung durchführen. 
Sogar wer eine Recherche unternimmt, hat mehr 
als nur das Sammeln von Daten im Sinn, das In­
formations- und Erkenntnisinteresse wird geleitet 
von Vermutungen über bereits Erkanntes, die Su­
che wird bestimmt von begründeten Assoziationen. 

Unterrichtsakzente auf einen Blick 

Auch die Vorschläge in diesem Unterrichtsband ver­
sammeln unter einer Kapitelüberschrift stets mehr 
als eine naturwissenschaftliche Arbeitsform, wobei 
durchaus eine Akzentsetzung versucht wird. Um 
diesen Hauptakzent und die begleitenden Neben­
aspekte auch optisch kenntlich zu machen, sind den 
Arbeitsvorschlägen jeweils Spinnennetze voran­
gestellt: Jede Speiche des Analyse -Instruments 
entspricht einer naturwissenschaftlichen Arbeits­
fonn. Zugleich stellen diese Achsen Skalen dar, die 
die (geschätzte) Ausprägung des betreffenden 
Aspekts naturwissenschaftlichen Arbeitens pro­
portional abbilden: Je größer die Bedeutung einer 
Arbeitsform für den jeweiligen Vorschlag ist, des­
to weiter außen wird die Markierung auf der Ach­
se angebracht. Verbindet man alle Markierungen, 
so erhält man ein spinnennetzartiges Bild, das auf 
einen Blick Haupt- und Nebenakzente des betref­
fenden Unterrichtsvorschlags zeigt. 
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Die Spinnennetze in diesem Band erfüllen eine 
Funktion als optische Marker mit qualitativer Aus­
sagekraft. Das Verfahren selbst kann darüber hi­
naus als Analyse-Instrument genutzt werden, um 
sich auch selbst einen Überblick über die Schwer­
punkte des eigenen Unterrichts verschaffen: Wenn 
man in der Rückschau - oder besser aktuell nach 
jeder Stunde oder Doppelstunde - den Unterricht 
zu einem Großthema oder eines Halbjahres ge­
mäß dem durch die Achsen gegebenen (verän­
derbaren!) Analyseraster einschätzt, so erhält man 
eine anschauliche Rückmeldung und möglicher­
weise einen Anhaltspunkt dafür, welche Aspekte 
im Unterricht vielleicht zu kurz gekommen sind. Für 
die Bewertung können entweder - z. B. nach Halb­
jahresende - Mittelwerte gebildet und in das Spin­
nennetz eingetragen werden, oder es werden die 
verschiedenen durchgeführten Unterrichtseinhei­
ten mit unterschiedlichen Farben eingetragen. 
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